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Jahreshauptversammlung 2017 
des MGV Frohsinn St.Ingbert e.V. 

Am Freitag den 07.04.2017 fand im MÜ1 in St. 
Ingbert die Jahreshauptversammlung des MGV 
Frohsinn St. Ingbert e.V. statt. Pünktlich um 19 
Uhr konnte der 1. Vorsitzende die anwesenden 
Mitglieder begrüßen. Die Veranstaltung wurde 
mit dem Lied „Lindenbaum“ eröff net. Nach der 
Genehmigung der vorliegenden Tagesordnung ge-
dachten die Anwesenden der im letzten Jahr ver-
storbenen Mitglieder des Vereines

In seinem Tätigkeitsbericht ging der 1. Vorsit-
zende Heribert Wallacher auf die Veranstaltungen 
Auftritte und Aktivitäten aller Sparten des Verei-
nes ein. Insgesamt wurden 17 Veranstaltungen, 
bei denen der Chor bzw. der Verein in Erschei-
nung trat ist absolviert und im Bereich Fastnacht 
gab es 13 Auftritte. Im Mittel waren dies somit ca. 
1,42 Einsätze je Monat ohne die wöchentlichen 
Singstunden (42 Stück). Für die Vorstandschaft 
kommen dann noch 9 Vorstandssitzungen hinzu. 
Verbandssitzungen und sonstige Besprechungen 
für Veranstaltungen der Stadt, Fastnachtsumzug 
etc. sind hierbei nicht berücksichtigt. 

Auf einige Termine ging der Vorsitzende in sei-
nem Bericht näher ein: Beim Neujahrskonzert 
2017, so Wallacher, wurde gesanglich erneut eine 
sehr gute Leistung erbracht. Dies wurde von den 
Besuchern geäußert und kam auch in den Presse-
berichten sehr deutlich zum Ausdruck. Heribert 
Wallacher wörtlich: „Man kann die Probenarbeit 
durch unseren Chorleiter nicht oft genug heraus-
streichen. Obwohl einige Sänger öfters nicht an 
den Singstunden anwesend sind, gelingt es ihm 

immer wieder den Chor präzise auf die Veranstal-
tung vorzubereiten“.

Ein glücklicher Griff  war auch die Verpfl ich-
tung des Moderators Oliver Köhler-Wolf, der si-
cherlich auch in anderen Funktionen beim MGV 
eingebunden werden kann. Das Neujahrskonzert 
ist für den MGV eine Top-Veranstaltung mit sehr 
guten Gewinnzahlen. Dies soll so bleiben, daher 
wird schon für das nächste Jahr geplant, so soll 
z.B. ein Solist engagiert werden, mit dem gemein-
same Auftritt geplant sind. 

Auch die Kappensitzung 2017 war „erste 
Sahne“. Der MGV bewegt sich hier auf saarlän-
dischem Topniveau – dies besonders wegen ver-
einseigener Akteure. Andreas Theis und Konrad 
Weisgerber, welche das Programm hauptverant-
wortlich zusammenstellten, verstanden es in ide-
aler Weise den ureigenen Stil der Frohsinnsfast-
nacht umzusetzen. Diese Mischung aus Gesang, 
Tanz, Politik und Klamauk, und das mit überwie-
gend eigenen Programmanteil, sucht, wie bereits 
erwähnt im Saarland ihresgleichen.

Der Fastnachtsumzug in St. Ingbert wäre ohne 
das Engagement des MGV Frohsinn nur die Hälf-
te wert. Neben einer Fußtruppe aus Männerballett 
und Fastnachtschor, die das essbare Rathaus auf 
die Schippe nahmen, war der MGV erneut mit 
Verkaufsständen und einer Musikbühne in der 
Innenstadt vertreten. Das Wetter tat seines dazu 
und so waren schätzungsweise 35.000 Faaseboo-
ze in der Stadt unterwegs. Viele Besucher kom-
men mittlerweile genau aus diesem Grund zum St. 
Ingberter Umzug, denn das was unser Verein mit 
den Krätzjern und den Helfern am Stand leistet ist 
wohl ebenfalls ziemlich einmalig im Saarland. 
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Leider wird der Heimat- und Verkehrsverein 
im nächsten Jahr nicht mehr die Organisation des 
Umzuges übernehmen, weil neben den immensen 
Sicherheitsaufl agen und einhergehenden Kosten 
das Haftungsrisiko für den Verein und für die han-
delnden Personen zu groß wird. Man hoff t, dass 
die Stadt nun mit in die Verantwortung geht. 

Einen Vereinsabend der anderen Art feierte der 
MGV im Schützenhaus St. Ingbert. Mit Spieß- 
und Rollbraten bewirtete der Verein die Sänger, 
Akteure der Fastnacht, deren Familien, passive 
Mitglieder und Gönner des Vereines. Der Schüt-
zenverein mit seinem Team, hier insbesondere der 
1. Vorsitzende Horst Müller sorgten für die Ge-
tränke. Den Grill bedienten die Gehnbachfreunde, 
bei denen der MGV im Gegenzug an deren Som-
merfest einen musikalischen Frühschoppen ge-
staltete. Hauptattraktion war ein Dudelsackspie-
ler, der das außergewöhnliche Instrument in seiner 
Funktion und musikalisch näher brachte. Auch die 
Frage, was ein Schotte unterm Rock trägt, wurde 
an diesem Abend geklärt.

Am 18.06.2016 sang der Chor anlässlich des 
„Tag des Liedes“ des Kreischorverbandes um 
14 Uhr in der Innenstadt St. Ingberts. Waren mor-
gens und frühen Mittag noch wenige Zuhörer an 
der Bühne zu verzeichnen, sah dies beim Auftritt 
unseres Chores schon ganz anders aus. Die zum 
Verbleib an der Bühne aufgestellten Sitzmöglich-
keiten waren voll besetzt und der Chor wurde un-
ter der Leitung von Markus Schaubel mit großem 
Beifall belohnt. Der 1. Vorsitzende des KCV Wer-
ner Zeitz überreichte zum Dank ein Geschenk an 
den Chorleiter und eine Teilnahmeprämie an un-
seren Verein. Die Vorstandschaft entschied sich, 

die Prämie an Ort und Stelle an den vom KCV 
betriebenen Getränke- und Essensständen umzu-
setzen. Diese Maßnahme und manches gesellige 
Lied verkürzte die Wartezeit bis zum gemeinsa-
men Auftritt mit allen beteiligten Männerchören 
natürlich immens. Eine Premiere und erste Nagel-
probe gab es für die neu angeschaff te Sängerjacke, 
die aufgrund ihrer wetterfesten Beschaff enheit 
den Sängern half, dem wechselhaften Wetter ein 
Schnippchen zu schlagen.

Am Sonntag den 28.08.2016 veranstaltete der 
Kreischorverband St. Ingbert in der Stadthalle 
ein etwas anderes Konzert. „Chorgesang mal 
anders“ lautete das Motto der Veranstaltung und 
die Chöre des Kreises waren aufgerufen mit unge-
wöhnlichen, vom üblichen Standard abweichen-
den Auftritten für den Chorgesang und für den 
eigenen Verein zu werben. Eine sehr freie Aufga-
benstellung – dennoch waren viele Ensembles der 
Einladung gefolgt. 

Der MGV Frohsinn hatte sich im wahrsten Sin-
ne eine besondere Performance zurechtgelegt und 
dies gleich in mehrfacher Weise. Zum einen trat 
der Männerchor gemeinsam mit dem Fastnacht-
schor auf und zum anderen war der Auftritt in 
eine fast schon karnevalistische Moderation durch 
Konrad Weisgerber eingebettet, die er teilweise 
schauspielerisch untermalte. So schlüpfte er vor 
dem Lied „Badewannentango“ blitzschnell in ei-
nen geringelten Ganzkörperbadeanzug und tanzte 
mit Sänger Andreas Herold, ebenfalls in Bade-
kleidung, den Badewannentango zur Freude der 
Zuhörer. Weisgerber nutzte die Gelegenheit, auf 
die verschiedenen Aktivitäten des Vereins, u.a. 
Fastnachtschor und Männerballett aufmerksam zu 
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machen. Die Vorstellung unseres Vereines wurde 
mit sehr großem Applaus belohnt. In der anschlie-
ßenden Pause wurde die Performance einhellig 
als gesanglich hervorragend, humorvoll und sehr 
kurzweilig bewertet. Der erste Vorsitzende des 
Kreischorverbandes überreichte als Dankeschön 
ein Geschenk an den Chorleiter und ein Kuvert 
mit Inhalt an den Verein.

Im letzten Jahr hat der Chor den Auftritt im 
Barbaraheim aufgrund der Abwesenheit des 
Chorleiters angepasst. Im 1. Teil wurden dem 
Publikum ein Medley aus Unterhaltungsliedern 
und Volksliedern präsentiert. Der 2. Teil wurde 
aufgrund der Jahreszeit unter ein weihnachtliches 
Motto gestellt. An die Zuhörer wurden Plätzchen 
verteilt und unter Gitarrenbegleitung durch Heri-
bert Wallacher sang der Chor mit den Zuhörern 
weihnachtliche Weisen. Das Einbinden des Pub-
likums war eine Belebung der Veranstaltung. Die 
Idee kam sehr gut bei Publikum und Heimleitung 
an und sollte auch für zukünftige Auftritte immer 
mal wieder in Betracht gezogen werden.

Die Aktion „Mann kann immer“ hat dazu ge-
führt, dass der Verein am Chorverbandstag mit ei-
ner Prämie für die Aktion bedacht wurde. Ebenso 
fand ein Pressetermin bei der Saarbr.Zeitung statt. 
Das war’s dann aber schon. Hier fehlt die kontinu-
ierliche Arbeit am Projekt. Ganz klar: „Mann kann 
immer“ ist als Langläufer ausgerichtet. 

Zum Abschluss seines Berichtes dankte Heri-
bert Wallacher seinen Mitstreitern im geschäfts-
führenden Vorstand, Andreas Herold (2. Vorsit-
zender), Helmut Heyd (1. Kassierer) und Christa 
Hoff mann (1. Schriftführerin). 

Einen besonderen Dank sprach er dem Chorlei-
ter Markus Schaubel und dem Ehrenvorsitzenden 
Willi Becker aus. 

Zuvor erläuterte Helmut Heyd den Kassenbe-
richt und Christa Hoff mann stellte die Mitglieder-
statistik vor. In Vertretung für den aus familiären 
Gründen entschuldigten Chorleiter las Heribert 
Wallacher den Bericht des Chorleiters vor. Mar-
kus Schaubel beleuchtete die einzelnen musikali-
schen Auftritte des Männerchores und das und das 
Arbeiten und Proben mit den Sängern. Durch gu-
ten Besuch bei den Proben kann das Einstudieren 
von Liedern zügiger voranschreiten und so auch 
qualitativ hochwertiges Singen bei den Auftritten 
gewährleistet werden. Aus seiner Sicht bleibt die 
Mitgliederwerbung für den Chor eine wichtige Sa-
che um die Singfähigkeit zu erhalten. Ein großes 
Plus ist für ihn, dass man sich in diesem Chor und 
in diesem Verein wohlfühlen kann. Er bedankte 
sich bei seinen Sängern für das Mitmachen und 
bei der Vorstandschaft, hier besonders bei dem 1. 
Vorsitzenden, für die unkomplizierte und frucht-
bare Zusammenarbeit, sowie für die guten Ideen. 

Die Kassenprüfer konnten dem Kassierer in ih-
rem Bericht eine vorbildliche und überaus korrek-
te Kassenführung bescheinigen. 

Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.
Danach besprach man verschiedene Anregun-

gen aus der Versammlung. 
Zum Abschluss der Generalversammlung be-

dankte sich der 1. Vorsitzende Heribert Wallacher 
bei den Anwesenden und wünschte den Mitglie-
dern einen guten Heimweg. 

Zum Abschluss wurde das Bierlied gesungen.
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Filialleitung Alexander Menges  
Kaiserstraße 22 • 66386 St. Ingbert  
Telefon 06894 2160 • Telefax  06894 2288 
www.hirschapotheke-st-ingbert.de

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 13.00 Uhr 
und 14.00 – 18.30 Uhr, Samstag geschlossen

Filialleitung Yvonne Mohr  
Kaiserstraße 15 • 66386 St. Ingbert  
Telefon 06894 35522 
Telefax  06894 385822

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

  

Apotheker Manuel Schmidt  
Rickertstraße 17 • 66386 St. Ingbert 
Telefon 06894 4993 • Telefax  06894 2111  
www.rosenapotheke-st-ingbert.de

Öffnungszeiten:  
Montag – Freitag 8.00 – 18.30 Uhr 
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr

Fastnachtsumzug 2017– 
Viel Frohsinn in der Innenstadt

Der MGV Frohsinn betreibt seit Jahren vor der 
Engelbertskirche unter viel Aufwand eigene Ver-
kaufsstände und eine Musikbühne, während des 
Fastnachtsumzugs in St.Ingbert. In diesem Jahr 
fand der Verein beste Voraussetzungen vor, denn 
das Wetter war fast schon frühlingshaft. Und so 
waren schon um 13:00h eine Unmenge Dengmer-
ter Narren in der Innenstadt unterwegs.

Am vom Heimat- und Verkehrsverein vorbild-
lich organisierten Umzug nahmen mehr als 50 
Gruppierungen teil. Auch eine 20-köpfi ge Truppe 
des Vereins, bestehend aus Mitgliedern des Män-
nerballetts und des Fastnachtschores war Teil des 
närrischen Lindwurms. Motte unserer Truppe war 
das essbare Rathaus, und so war die Fußgruppe 
als Gärtner mit Gießkannen und Gemüse bewaff -
net unterwegs.

In den Verkaufsständen im Herzen der Fußgän-
gerzone bietet der Verein Rostwürste und Geträn-
ke an. Beide Stände waren gegen 18:00h ausver-
kauft, sodass sich der ehrenamtliche Einsatz der 
Helfer zum Wohle des Vereins gelohnt hat. Zur 
Hauptattraktion des „Dengmerter“ Umzuges al-
lerdings wird immer mehr die Musikbühne des 
Vereins mit den Frohsinnskrätzjern. Diese mode-
rieren und kommentieren den Umzug mit locke-
ren Sprüchen, und animieren das närrische Volk 
vor, nach und während des Umzuges zum Mit-
machen. Gerade auch nach dem Umzug bildete 
sich eine riesige Menschenmenge vor der Bühne, 
welche bis zum Ende um 18 Uhr vor der Bühne 
ausharrte und sich dem närrischen Treiben, wel-
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Erd-, Feuer-, See- und Baumbestattungen · Bestattungsvorsorge

Rischbachstraße 20 · 66386 St. Ingbert
Telefon: 0 68 94 / 3 63 54 · Fax: 0 68 94 / 38 47 87

bestattungen.deffl and@web.de

Der letzte Weg in guten Händen

DEFFLAND BESTATTUNGEN
fachgeprüfte Bestatter

ches die Krätzjer immer wieder angeheizten, hin-
gaben.

Sogar der Minister für Umwelt und Justiz Rai-
mund Jost und die stellvertretende Ministerpräsi-
dentin des Saarlandes Anke Rehlinger fanden den 
Weg zur und auf die Frohsinnsbühne. Da kam so-
gar unser Elferratspräsident auf Abwege, wie das 
beigefügte Foto beweist.

 Nach Informationen des MGV Frohsinn wird 
der Heimat und Verkehrsverein im nächsten Jahr 
nicht mehr als Organisator des Umzuges, auf-
grund der immensen Sicherheitsaufl agen und ein-
hergehenden Risiken für den Verein bzw. dessen 
Vorstandschaft, zu Verfügung stehen. Es bleibt zu 
hoff en, dass die Verwaltung der Stadt St. Ingbert 
Einsicht zeigt und mit in die Verantwortung geht, 
wie dies in anderen Städten (z.B. Blieskastel) üb-
lich ist. Es wäre schade, wenn eine der größten öf-
fentlichen Veranstaltung mit mehr als 30.000 Be-
suchern nicht mehr durchgeführt werden könnte, 
da kein Organisator zu Verfügung steht.
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Awo-Narrenschiff ankert 
in der Stadthalle 

Die Senioren erlebten in der St. Ingberter 
Stadthalle ein vielfältiges närrisches Programm 
vom Feinsten. Auch Marcel Dubois, Landesvor-
sitzender der Arbeiterwohlfahrt (Awo), fuhr mit 
auf dem „Narrenschiff “ der Awo St. Ingbert in der 
Stadthalle. Gestärkt mit einer Hausmacherplatte 
erlebten die Senioren ein buntes Programm

Nach der Begrüßung der Gäste durch Andre-
as Theis vom MGV Frohsinn wurde in bewährter 
Weise von ihm das Programm moderiert. Nach 
einem Schunkler brachte der Fasnachtschor das 
närrische Publikum schwungvoll in Stimmung. 
Michael Sehn als Gala-Baumichel trug gekonnt 
sein Lied vor. 

Dann ging es pausenlos weiter mit dem Ma-
riechentanz von Aylin Balci, die ebenso wie die 
Teufelstänzer vom RCV in Rentrisch kam, der 
Tanz der Stampestrampler aus Rohrbach, Armin 
Herrmann als Protokoller, Eleonore Meyer, Er-
win Fischer und viele mehr gaben ihr Bestes. 

Das knallrote Gummiboot lief mit dem Män-
nerballett zusammen mit den Mühlwaldhühnern, 
bejubelt von allen Narren vom Stapel. Matrosen 
und Matrosinnen tanzten graziös auf der Bühne. 
Fast zum Explodieren brachten die Frohsinns-
krätzjer die Gäste mit Parodien aus Weltund Lo-
kalpolitik. 

Auch eine Dame „die immer lacht“ und das 
„heile, heile Hänsje“ wurden parodiert. Beim 
Schreinerhannes mit seinem Fuchsschwanz bra-
chen die Gäste in einen wahren Begeisterungs-
sturm aus. Kurzweilig und spritzig berichtete 

Seppl Redel von seinem Italien-Campingurlaub. 
Richtig los legten Julanda Jochnachel mit ihrem 
aus dem Katalog bestellten „Neuen“ Karl Wil-
helm Hühnerfeld, Anzug- und Fliegenträger, ein 
Herr vom Escortservice. Eine tolle Kappensitzung 
endete unter tosendem Beifall und den Krätzjer 
mit „Alleh Hopp, bis zum nächsten Jahr!“.

Bericht Beate Weber, Saarbrücker Zeitung
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Kappensitzung 2017– 
Ein Feuerwerk närrischen 
Frohsinns

Eine kurzweilige und kunterbunte Kappen-
sitzung präsentierte der MGV Frohsinn am 
10.02.2017 in der vollbesetzten Stadthalle einem 
begeisterungsfähigen närrischen Publikum. Un-
ser Elferratspräsident Andreas Theis hatte zusam-
men mit Konrad Weisgerber, Michael Wagner 
und Walter Verburg große Anstrengungen in die 
Vorbereitung des Programms gelegt. Dem Team 
ist es ein Anliegen sich mit einem hochklassi-
gen Programm gemischt aus Politik, Klamauk, 
Gesang und Tanz von anderen Kappensitzungen 
im Umkreis abzuheben. Gerade in diesem Jahr 
war dies kein leichtes Unterfangen, da einige be-
währte Büttenasse nicht zu Verfügung standen. 
Doch ohne viel Aufhebens meisterte das Team 
diese Situation, in dem eigene Programmpunkte 
ausgebaut und integriert wurden. Und gerade die 
Qualität der eigenen Programmpunkte war erneut 
immens, wie der nachfolgende Bericht belegt.

Mit großem Gefolge zog der 11er Rat des 
Vereins pünktlich um 20.11h in die Stadthalle 
ein. Ein buntes Bild mit Prinzenpaaren aus El-
versberg, Bexbach und Blieskastel sowie Gar-
den aus Miesau und Blieskastel präsentierte sich 
dem närrischen Volk und Andreas Theis gab die 
Bühne unter 3 mal kräftigem „Dengmerter Alleh-
Hopp“ frei. Als Eisbrecher fungierte dabei der 
Fastnachtschor mit schwungvoll vorgetragenen 
Stimmungsliedern und der Baumichel (Michael 
Sehn) Hymne „1,2,3,4 jetzt trink’ mer erscht e 
Beckersch Bier“.

Becker’s Bier und Gaststättensterben waren 
der Aufhänger von Konrad Weisgerber, der in der 
Rolle des Kellners vom Grünen Kakadu die ersten 
Beifallsstürme im Publikum auslöste. Seine per-
fekt dargebrachten Vorträge beleuchten seit Jah-
ren das St. Ingberter Stadtgeschehen, und sind ein 
Höhepunkt jeder Frohsinns -Sitzung. Seine Bitte 
„Lieber Hans, lass es Edelweiß ganz“ brachte die 
Situation „Thume Eck“ kurz und knackig auf den 
Punkt und OB Wagner ernannte er aufgrund des 
„essbaren“ Rathauses zum Blumen Boy.

Kein Gemüse, sondern Grillen stand bei Seppl 
Redel auf dem Speiseplan. Denn er schlüpfte in 
die Rolle des Campers und erzählte in wohlge-
setzten Reimen über die Sorgen und Unzuläng-
lichkeiten des Camper Lebens. Ein toller Vortrag, 
der mit einer Slapstick- Nummer, dem Aufbau ei-

ner Strandliege, ihr krönendes Ende fand. Leider 
wird diese Form der Büttenrede immer seltener. 
Wir sind froh einen solchen Büttenredner in un-
seren Reihen zu haben, und es spricht für unser 
Frohsinn-Publikum, dass es diese Vorträge, wel-
che intensives Zuhören und Mitdenken erfordern, 
auf- und annimmt.

Seppl ist auch Mitglied der Frohsinnskrätzjer. 
Diese werden gerne als die Keimzelle der Froh-
sinnsfastnacht bezeichnet und sind seit Jahrzehn-
ten eine der Vorzeigegruppen des Vereins. Sie 
brachten einen musikalischen Rückblick auf die 
politischen Geschehnisse des vergangenen Jah-
res, und ließen weder die Flüchtlingsproblema-
tik, Wahlkampf, Jogi Löw, Trump, Erdogan, den 
Brexit und Europa oder die Bundeskanzlerin als 
„die, die immer lacht aus“. Im Lied „Heile , heile 
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Auf 3.000 m² Lagerhalle das am besten sortierte Glaslager Europas. Alle Gläser ab Lager, 
zugeschnitten und auf Wunsch veredelt: Float, Spiegelglas, Weißglas, Drahtspiegelglas, 
Gußglas, Spiegel, Verbundsicherheitsglas, satiniertes Float, Spezialglas...

Hänsje“ gesungen von Schreiner Hans und sei-
nem Rathauschor brachten die Krätzjer in einem 
Rutsch alle Themen zwischen Fuchsbandwurm 
und Thume Eck, welche St.Ingbert in 2016 be-
wegten, dar.

Zum Abschluss der Sitzung brannten sie in ih-
rem Showprogramm unter dem Motto die „närri-
sche Chart-Show“ ein Feuerwerk an Fastnachts-
melodien ab, und der Saal stand Kopf.

Garden besitzt der MGV Frohsinn zwar keine, 
aber dafür ein Männerballett, welches einfach ur-
komisch beim Publikum rüberkommt. Als weib-
liche Matrosen fuhren sie im knallroten Gummi-
boot auf hohe See hinaus. Dieses Männerballett 
ist noch ein Männerballett in Urform, und lässt 
bei den Zuschauern kein Auge trocken. Natürlich 
musste eine Zugabe her.

Ganz ohne auswärtige Unterstützung kommt 
auch der MGV Frohsinn bei seiner Kappensit-
zung nicht aus, und so sind die Garden aus Blies-
kastel und Miesau seit Jahren Garant für hoch-
klassige Tänze. Erstmalig waren in diesem Jahr 
die Stampestrampler, die Showtanzgruppe der 
KG „Die Stampesse“ aus Rohrbach zu Gast. Jo-
landa Jochnagel mit ihren Neuen Herrn Hühner-
feld und das Büttenurgestein Helga Ferdinand 
(geb. Keidel) als Eulalia Schippenstiel strapa-
zierten die Lachmuskeln der Dengmerter Narren. 
Die „zwei Kaschdler“ Horst Klein und Mathias 
Schößer waren glänzend aufgelegt und begeister-
ten das Publikum mit ihren mit trockenem Humor 
vorgetragenen Liedern.

Die Sessionsorden 2017 wurden vom Autohaus 
Deckert gesponsert, wofür sich der MGV gerne 
nochmals herzlich auf diesem Wege bedankt.

Für ihre Verdienste um die Frohsinnsfastnacht 
wurden Klaus Ripplinger (2 x 11 Jahre), Stefan 
Müller, Hans-Jürgen Spengler und Heribert Wal-
lacher (jeweils 3 x 11 Jahre) vom Elferratspräsi-
dent Andreas Theis im Namen des Vereins ausge-
zeichnet.

Die Kappensitzung des MGV Frohsinn endete 
unter tosendem Beifall mit den Frohsinnskrätz-
jern, allen Akteuren und den Liedern „Dengmert 
is unser Lääwe“ und dem bekannten „Ohne Froh-
sinn gebt‘s e echte Faasnacht net“. Alleh Hopp 
bis nächstes Jahr.                   Heribert Wallacher
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Neujahrskonzert 2017 – Bravo 
Rufe belohnten die Akteure 

Am 14.01.2017 veranstaltete der MGV Froh-
sinn sein 17. Neujahrskonzert in der Stadthalle 
St. Ingbert. Und genau wie in den Jahren zuvor, 
wurde machte der Verein auch dieses Konzert zu 
einem rundum gelungenen Abend. Im voll be-
setzten Saal sprang immer wieder der Funke zum 
Publikum über, und alle Akteure wurden mit gro-
ßem Beifall bedacht.

Mit von der Partie waren neben dem gastge-
benden MGV Frohsinn der Kuckuckschor aus 
Hassel, die Orchestergemeinschaft Musik verbin-
det, und die Chorgemeinschaft Ommersheim.

Nach dem Sektempfang beim Eintritt und den 
Begrüßungsworten unseres Vorsitzenden Heri-
bert Wallacher übernahm erstmals Oliver Köhler-
Wolf die Moderation des Abends. Gekonnt infor-
mierte er das Publikum zu jedem Programmpunkt 
über Komponist, Hintergründe und Anekdoten 
der betreff enden Musikstücke.

Furios eröff nete die Orchestergemeinschaft 
Musik verbindet mit „The  Walled City Suite“ 
von Christoph Walter. Danach besang der MGV 

Frohsinn das Motto des Abends mit „Musik ist 
Trumpf“. Es folgte der Grand Prix Hit „ Ein Lied 
kann eine Brücke sein“ und zwei Schlager der 
20er Jahre „Wochenend und Sonnenschein“ und 
„Der kleine grüne Kaktus“.

Die Orchestergemeinschaft entführte mit ei-
nem Medley mit dem Namen „Montmartre“ in 
die französische Hauptstadt Paris, wobei Frank 
Hubertus (Trompete) und Andreas Hauck (Posau-
ne) sich als Solisten hervortaten. Frank Hubertus 
unterstützte gleich im Anschluss den Kuckuck-
schor bei dem bekannten Lied „Das Ave Maria 
der Berge“, welches genauso wie die beiden Titel 
„Caterina“ und „Montana“ mit großem Applaus 
im Saal aufgenommen wurde.
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Nach der Pause eröff nete die Orchesterge-
meinschaft mit dem Werk „Celatte con Caff e“. 
Danach glänzte die die Chorgemenischaft aus 
Ommersheim mit Schlagern der 60er und 70er 
Jahre, u.a mit „Theater“ und „Nur die Liebe lässt 
uns leben“. Mit dem folgenden Stück „Im weißen 
Rössl“ setzte die Orchestergemeinschaft noch-
mals einen Glanzpunkt, bevor unser Chor mit 
dem Medley „Balkanfeuer“ von Otto Groll einen 
tollen Abschluss des Hauptprogramms setzte.

Heribert Wallacher bedankte sich bei allen 
Akteuren und ganz besonders beim Moderator 
Oliver Köhler-Wolf und den musikalischen Lei-

tern Markus Schaubel (MGV Frohsinn), Hansi 
Spengler (Kuckuckschor), Michael Christmann 
(Orchestergemeinschaft Oberwürzbach)) und 
Friedel Hary (Chorgemeinschaft Ommersheim) 
mit einem kleinen Präsent im Namen des Vereins.

Traditionell bestreiten alle Akteure beim Neu-
jahrskonzert das Final gemeinsam. In diesem Jahr 
wurden die bekannten Märsche „Fliegermarsch“ 
und das „Steigerlied“ zu Gehör gebracht. Doch 
davor hatte sich der Publikum noch den „Bajaz-
zo“ gewünscht. Diesem Ansinnen kamen die Ak-
teure gerne nach und ernteten viel Applaus und 
Bravorufe.                              Heribert Wallacher
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MGV Frohsinn St. Ingbert e.V.
im Barbaraheim

Am Samstag, 10. Dezember, gaben die Sänger 
des MGV Frohsinn St. Ingbert ihr alljährliches 
Stelldichein im Seniorenzentrum St. Barbara.

Unter der Leitung von Heribert Wallacher be-
schenkten sie die Bewohner des Heimes und ihre 
Gäste in zwei Auftritten mit einem bunten Strauß 
bekannter Lieder. Zum Auftakt gab’s mit Liedern 
wie „Abendfrieden“, „Der Lindenbaum“ und 
„Bajazzo“ bekannte Chorliteratur. 

Im zweiten Teil wurden traditionelle Weih-
nachtslieder vorgetragen. Das Publikum sang 
begeistert mit. Mit großem Applaus wurden die 
Sänger verabschiedet.

Die Mitarbeiterinnen des Sozialdienstes be-
dankten sich bei den Sängern. Sie machten noch 
einmal deutlich, dass die jährlichen Konzerte des 
Chores in ihrem Haus eine willkommene Ab-
wechslung für die Bewohner darstellten. Für die 
Sänger gab es einen kleinen Imbiss. Diese ver-
sprachen, auch im nächsten Jahr die Bewohner 
und ihre Gäste gerne wieder mit ihrem Gesang 
zu erfreuen.

www.mgv-frohsinn.de
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Gratulationen
90. Geburtstag Otto Burger 

Seinen 90. Geburtstag feierte unser förderndes 
Mitglied Otto Burger. Christa Hoff mann hat im 
Auftrag des Vereines Glückwünsche und ein Prä-
sent zu diesem Ehrentag überbracht und für die 
Treue zum MGV gedankt.

80 Jahre Manfred Ehrhardt 
Am 3. Dezember feierte unser aktiver Sänger 

im 2. Bass, Manfred Ehrhardt, seinen 80. Ge-
burtstag. Gefeiert wurde   in seiner zweiten Hei-
mat, in seinem geliebten Ungarn.

Dem Vorstandsmitglied Helmut Heyd gelang 
es, mit Hilfe des Sohnes von Manfred den Jubi-
lar an diesem Ehrentag zu überraschen. Andreas 
Ehrhardt ist nämlich als Überraschung extra für 
diesen Geburtstag nach Ungarn gefahren, und hat 
das Präsent mit vielen Glückwünschen des MGV 

in sein Auto gepackt, und sie dem total überrasch-
ten Jubilar überreicht.

Der MGV wünscht dem Jubilar weiterhin beste 
Gesundheit – obligatorische Geburtstagsständ-
chen wurde ihm nach seiner Rückkehr darge-
bracht…

Dieter Tobae 75 Jahre
Am 05.03. feierte unser Sänger Dieter Tobae 

seinen 75ten Geburtstag. Andreas Herold und 
Willi Becker gratulierten, dem seit mehr als 30 
Jahren im Verein singenden 1. Tenor, zu diesem 
Jubeltag. Sie überbrachten die besten Wünsche 
der Sänger und des Vereines im Rahmen einer 
privaten Familienfeier und übergaben ein kleines 
Präsent des Vereines an den Jubilar. 

Über seine Singtätigkeit hinaus hat Dieter To-
bae sich immer wieder auch erwähnt werden soll 
hier nur sein Engagement in Sachen Sängrwer-
bung. Für dieses uneigennützige Engagement be-
dankt sich der Verein ebenfalls auf diesem Wege 
ganz herzlich, und wünscht Dieter Tobae noch 
viele schöne Jahre in Gesundheit im Kreise seiner 
Lieben. 
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 13.05.2017  Tag der off enen Tür Stadtwerke St. Ingbert

 28.05.2017  Vatertagswanderung

 17.06.2017  Tag des Liedes

 29.06.2017  Singen in der Luschd

 12.08.2017  „Ständchen“ 90 Jahre Toni Sprengart

Geburtstage sind bis 30.08.2017 berücksichtigt. Mitglieder, deren Namen an dieser Stelle nicht 
veröff entlicht werden sollen, werden gebeten, dies der Redaktion mitzuteilen.

Herzlichen
Glückwunsch

und die besten Wünsche für das neue Lebensjahr!

90. Geburtstag Toni Sprengart Zur Schnapphahner Dell 45 66386 St. Ingbert

85. Geburtstag Karl Müller Heinestraße  10 66583 Spiesen-Elversberg

85. Geburtstag Alois Noll-Hussong Hahnackerstraße  64 66386 St. Ingbert

85. Geburtstag Reinhold Deffl  and Rischbachstraße  20 66386 St. Ingbert

80. Geburtstag Josef Redel Am Öschweg 26a 66386 St. Ingbert

80. Geburtstag Adolf Kellenberger Am Markt  2 66280 Sulzbach/Saar

80. Geburtstag Otto Rapp Peter-Eich-Straße  26 66386 St. Ingbert

60. Geburtstag Armin Winter Hansp.-Hellenthal-Str. 39 66386 St. Ingbert

an alle Inserenten, ohne deren Unterstützung die
Herausgabe des Frohsinn-Echo nicht möglich wäre.

Veränderungen oder Ergänzungen im Internet 
unter www.MGV-FROHSINN.de

 T E R M I N V O R S C H A U

Jeden Mittwoch ab 19:30 Uhr
Singstunde im „Mü 1“. Einfach mal reinschauen…
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St. Ingbert lebt.

Als regionaler Versorger wissen wir um unsere gesellschaftliche Verantwortung und sind 
deshalb großzügiger Förderer des kulturellen und sportlichen Lebens in St. Ingbert.

Und dazu leisten wir unseren Beitrag!

www.sw-igb.de

Sankt Ingbert macht blau
Machen Sie mit!

Öffnungszeiten

Hallenbad

Montag 
8.00 – 14.00 Uhr

Dienstag bis Freitag  
8.00 – 22.00 Uhr

Wochenende und Feiertag 
8.00 – 20.00 Uhr 

Gemischte Sauna

Montag, Mittwoch, 
Freitag, Samstag
9.00 – 22.00 Uhr

Dienstag  
9.00 – 14.00 Uhr

Sonn- und Feiertag 
9.00 – 20.00 Uhr

Frauen-/Männersauna
unter www.das-blau.de

Kontakt

Arthur-Kratzsch-Straße 6 
66386 St. Ingbert
Tel.: 06894 / 9552-500 
info@dasblau.de
www.das-blau.de


